15.  Band III     Block ‘O‘               ( 01. 05. 2018 ). 

Schweigende Zeugen.
Einem Mann, der viele Jahre die gute Botschaft vom Königreich Gottes predigte sowie auch weitere Dienste in diesem Sinne leistete wurde gemäß eigenem Bekunden „immer deutlicher bewusst, dass nicht irgend ein Mensch, sondern Jesus Christus die Christenversammlung führt“. 

Daß die Christenversammlung vom Christus geführt wird, sollte ja eigentlich nicht überraschend sein – oder? Gerade deswegen heißt sie doch ‘Christenversammlung‘, weil es sich dabei um die Versammlung seiner Fußstapfennachfolger – der echten Christen – handelt, zu welchen er spricht: „ ...  e i n e r  ist euer Führer, der Christus.“ (Mat. 23:10). 

Die Aussage dieses Mannes wird von Millionen Menschen weltweit gelesen und ohne Abstriche, ohne Fragen und ohne nachzudenken akzeptiert. Ihm selbst also wurde im Lauf der Zeit immer deutlicher bewußt: Jesus Christus führt die Christenversammlung. So weit, so gut – jedenfalls, solange keiner eine Frage dazu stellt. 

Mögliche Fragen dazu könnten zum Beispiel sein: 
Was hält dieser Mann für die Christenversammlung?
Wie und auf welche Weise und anhand welcher Kriterien könnte er sicher sein, daß es wirklich die Christenversammlung ist, was er dafür hält? 

Wird das, was er für die Christenversammlung hält, tatsächlich von Jesus Christus geführt und nicht vielleicht doch von Menschen? 
Woran sollte – ja, müßte – dies zu erkennen sein? 

Hat dieser Mann tatsächlich das gesamte ‘Für und Wider‘ beachtet oder nur das ‘Für‘, nicht aber auch das ‘Wider‘? 

Gesetzt den Fall, daß es sich wirklich um die Christenversammlung handeln würde, was er dafür hält: Wäre es – auch unter Berücksichtigung biblischer Kriterien – möglich, daß die Christenversammlung anstelle von Jesus Christus Erdenmenschen als Führung bevorzugt und akzeptiert, welche als ‘Leitung‘ oder ‘Führung‘ auftreten und möglicherweise sogar den Herren über den Glauben und das Gewissen der sich ihnen bereitwillig – manche aber auch mit gemischten Gefühlen und einer gewissen Skepsis – unterwerfenden Christen spielen? 

Unter Zeugen Jehova‘s ist es nicht üblich und es wäre sogar ketzerisch, sich selbst solcherlei Fragen zu stellen oder solche gar auszusprechen – jedenfalls, wenn es sich dabei um die Wachtturm-Gesellschaft oder von ihr ‘autorisierte‘ Personen handelt! Geht es um andere Religionsgemeinschaften, hinterfragt man solche Dinge wohl und fühlt sich auch fachlich kompetent und geradezu verpflichtet zur Beurteilung der Sache. 

Nebenbei bemerkt gibt es eine ganze Menge an Religionsgemeinschaften, welche sich ‘christlich‘ nennen und sich auch als solche verstehen, christliche Lehren befolgen und verbreiten, christliche Werke hervorbringen und allgemein als ‘christlich‘ gelten. Auch diese halten ihre Gemeinschaft für die ‘Christenversammlung‘, andere hingegen für falsche Christen. 

Obwohl bereits vor 2 000 Jahren feststand und bekannt war, daß Jesus Christus seine Versammlung – nämlich die Christenversammlung – führen würde, warnte er aber zugleich und trotzdem seine 
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Fußstapfennachfolger davor, falschen Propheten auf den Leim zu gehen und gebot ihnen, sich vor diesen in acht zu nehmen. Das Unterscheidungs- oder Erkennungsmerkmal wären die ‘Früchte‘, welche diese hervorbringen würden (Mat. 7:15-20). 

Welche Art ‘Früchte‘ sollte man aus biblischer – und natürlich auch logischer – Sicht von echten Propheten, Dienern des Gottes der Wahrheit, erwarten dürfen und andererseits von falschen Propheten erwarten? 

Jesus Christus, der größte aller Propheten des Gottes der Wahrheit, sagte über sich selbst: „Dazu bin ich geboren worden und dazu bin ich in die Welt gekommen, damit ich für die Wahrheit Zeugnis ablege“ und fügte hinzu: „Jeder, der auf der Seite der Wahrheit ist, hört auf meine Stimme.“ (Joh. 18:37) und selbst seine Feinde bezeugten ihm: „Lehrer, wir wissen, daß du wahrhaftig bist und den Weg Gottes in Wahrheit lehrst“ (Mat. 22:16). 

Am unbeirrten Eintreten für die Wahrheit also ist ein echter Jünger Christi, ein echter Diener des Gottes der Wahrheit – Jehova – unter anderem zu erkennen! Dies ist eine der wichtigsten ‘Früchte‘, welche ein echter Diener Gottes hervorbringen und woran er zu erkennen sein muß! 

Ein weiteres Kriterium war seinen Gegnern so deutlich aufgefallen und bewußt, daß sie es in diesem Zusammenhang gleich miterwähnten: „ ... du kümmerst dich um niemand, denn du schaust nicht auf die äußere Erscheinung der Menschen“ (ebenda). 

Jesus Christus ging es um die Wahrheit! Er ließ sich nicht von der äußeren Erscheinung der Menschen beeindrucken oder blenden! Die damaligen religiösen Führer und was sich sonst noch so alles zur Prominenz zählte und zählen wollte legten ja gesteigerten Wert darauf, bereits an ihrer äußeren Erscheinung – ihrer besonderen ‘Aufmachung‘ – als etwas ‘Besonderes‘ erkannt zu werden und vor den Menschen als ‘gerecht‘, wichtig und kompetent zu erscheinen! Auf die heutige Zeit übertragen dürfte man getrost davon ausgehen, daß sich Jesus Christus ganz und gar nicht von gutgeschnittenen Anzügen, edlen Krawatten und kinderpopoglattrasierten Kahlgesichtern beeindrucken ließe, sondern ausschließlich davon, ob jemand wahrhaftig ist und unerschrocken für die Wahrheit eintritt! 

Einige signifikante Erkennungsmerkmale kommen noch hinzu, wie etwa: 

Demut,

Einsicht, 

Belehrbarkeit,

Unparteilichkeit, 

Unbestechlichkeit, 

Mut und Bereitschaft zur Korrektur 

sowie etliche weitere. 

Andererseits sind auch die falschen Propheten an den für sie typischen ‘Früchten‘ zu erkennen. Um nur einige aufzuzählen: 

Der Hang zu Lüge und Wahrheitsverdrehung, 

Verschweigen von Tatsachen, 

Vorspiegelung falscher Tatsachen, 

Unterdrückung der Wahrheit, 
Falschdarstellung allgemein, 
Falschdarstellung biblischer Lehren und Berichte, 

Verschweigen und Vertuschung, 
Irreführung, 
Uneinsichtigkeit, 
Stolz, 
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Menschenfurcht (vor ‘eigenen‘ Leuten) (Joh. 12:42, 43; 3:2; Gal. 2:11-14), 

Selbsterhebung über andere und deren Glauben und Gewissen, 

mangelnde Bereitschaft zu notwendigen Korrekturen, 

Festhalten an falschen Lehren, 

Ersetzen falscher Lehren durch andere falsche Lehren, 

Mißachtung und Ignorieren biblischer Grundsätze, 

Verteufelung und Ächtung von Wahrheitsverfechtern, 

Anstiftung und Verleitung zum Unrechttun, 

Einschüchterung und Drohung mit Hinauswurf und Gehenna gegen Wahrheitsverteidiger, 

Favorisierung der äußeren Erscheinung, 

Förderung und Bevorzugung von speichelleckerischen Personen in der Gemeinschaft bzw. Organisation 

und ebenfalls einiges weitere. 

Viele dieser von der Wachtturm-Gesellschaft hervorgebrachten ‘faulen‘ oder ‘ungenießbaren‘ ‘Früchte‘ wurden im Verlauf von einigen Jahren hier auf den Seiten des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ dargelegt und häufig detailliert erörtert, um eine Richtigstellung der Dinge und auch die Beendigung des an den Tag gelegten unchristlichen Gebaren‘s anzustoßen. Die angemahnte Bereitschaft zur Richtigstellung der Dinge läßt bisher allerdings auf sich warten, wenn man von Nebensächlichkeiten einmal absieht. Die wirklich wichtigen Änderungen werden nicht in Angriff genommen und es wird sogar immer weiter gelogen und verdreht. Man betrachte als Beispiele neueren Datum‘s nur einmal die Darlegungen in den bisher letzten beiden ‘Blöcken‘ ‘L‘ und ‘M‘ des Bandes III. 

Wie in solchen Berichten üblich hat der zuvor erwähnte Mann in seinem Lebensbericht einseitig das ‘Für‘ der ganzen Sache verarbeitet und das ‘Wider‘ völlig außer acht gelassen, obwohl er natürlich alle diese Mängel und Widersprüchlichkeiten selbst kennt. Seit seiner Zugehörigkeit zu der Gruppe der Personen, welche als die ‘leitende Körperschaft‘ der Wachtturm-Gesellschaft bezeichnet wird, ist er sogar selbst für diese unsauberen und unchristlichen Machenschaften mitverantwortlich! 

Wenn nun – einmal angenommen – das, was er für die Christenversammlung hält, wirklich die Christenversammlung ist, dann muß er sich doch fragen, wie es möglich oder erklärbar ist, daß in der Christenversammlung und unter der Führung Christi solch gravierende Mißverhältnisse bestehen können und dies auch noch trotz eines direkten ‘Mitteilungskanal‘s‘ Jehova‘s, wie die Wachtturm-Gesellschaft ja bekanntlich behauptet! 

Also: Handelt es sich bei der Gemeinschaft der Zeugen Jehova‘s – im weitesten Sinne – um die    
          Christenversammlung? 

Falls ‘ja‘: Wird sie – in Anbetracht der zuvor aufgezählten grundlegenden Mängel – wirklich von 

          Jesus Christus geführt? 

Falls ‘ja‘ oder auch ‘nein‘: Wird man – sollte es so weitergehen wie bisher – wie erwartet in das     

          Königreich Gottes eingehen oder werden es am Ende vielleicht andere sein? 

Kann man es sich ‘leisten‘, in der bisherigen Weise weiterzumachen? Wie lange noch?

Gibt es biblische Beispiele oder Vorbilder für den Ausgang einer solchen Sache? 

Was müßte man von einer ‘Christenversammlung‘ halten, in welcher sich all die oben aufgezählten Übel als Dauerzustand fänden? 

Wäre Jesus Christus der Urheber dieser schlimmen Zustände oder würde er sie gutheißen, tolerieren oder akzeptieren? Schwer vorstellbar! 

Manche bestreiten ja einfach die unangenehmen Tatsachen und behaupten, es würde alles gar nicht 
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zutreffen. Dabei weiß jeder Zeuge Jehova‘s, daß es die Wahrheit ist. Die im vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ behandelten Punkte sind überwiegend der Wachtturm-Literatur, dem Versammlungsgeschehen und der Bibel entnommen und ansonsten aus erster Hand bzw. selbst Erlebtes. 

Wenn es also nicht an Jesus Christus liegen kann, daß die erwähnten beklagenswerten Zustände herrschen, dann muß man vielleicht doch einmal die Machenschaften derjenigen Erdenmenschen genauer betrachten, welche ja angeblich die Führung innehaben – und zwar daraufhin, ob sie wirklich wahrhaftig sind oder dies einfach nur ständig behauptet wird! 

In den Kapiteln des vorliegenden Schriftwerk‘s sind genügend Beispielfälle zur leichten Überprüfung dargelegt. 

Ein einfaches Beispiel neueren Datum‘s für bewußte Falschdarstellung durch die Wachtturm-Gesellschaft und die beschämende Reaktion ihrer Anhänger in der Ortsversammlung sei hier geschildert: 

In einem Programmpunkt einer Zusammenkunft vor wenigen Tagen wurde die Begebenheit behandelt, wo Jesus die Händler und Geldwechsler aus dem Tempel in Jerusalem trieb. Diese Szene wurde dabei auf die Leinwand vorn auf der Bühne projiziert. Jesus mit erhobenen Armen vor diesen Geschäftemachern. 

Der den Programmpunkt haltende Mann, ein Ältester, richtete eingangs die Frage an das anwesende Publikum danach, was dort auf der Abbildung wohl fehle. Schweigen. Niemand meldete sich zu einer Antwort, obwohl man davon ausgehen darf, daß den allermeisten Anwesenden augenblicklich und bereits vor der Frage klar war, was auf der Darstellung fehlte. 

Der betreffende ‘Bruder‘ fuhr – ob der ausgebliebenen Antworten auf seine Frage sichtlich verlegen – mit seinen Ausführungen fort. Da er jedoch nun einmal diese Frage gestellt hatte, die niemand beantworten wollte, hing infolge der ausgebliebenen Antwort eine gewisse Peinlichkeit in der Luft. Wohl, um diese Peinlichkeit oder allgemeine Blamage noch halbwegs zu entschärfen, gab er dann selbst eine Antwort auf seine Frage, indem er ein wenig kleinlaut bemerkte, daß Jesus ja eine Rute aus Weidenzweigen geflochten hätte, mit welcher er die Händler aus dem Tempel trieb und wechselte dann abrupt zu anderen Gedanken über. 

Wie er auf die Weidenrute kam, mag sein Geheimnis bleiben und tut auch nichts weiter zur Sache. Jesus hatte aus Stricken eine Peitsche (oder Geißel) gemacht, mit welcher er die Geschäftemacher aus dem Tempel trieb (Joh. 2:15). Diese Peitsche fehlte auf dem Bild der Wachtturm-Gesellschaft. Dort agierte Jesus mit leeren Händen! 

Es handelt sich hier wieder um eine der typischen Falschdarstellungen durch den verlogenen Wachtturm-Teufel (siehe auch die Ausführungen dazu im Block ‘M‘ hier im Band III des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘). Bereits im Band I dieses Schriftwerkes, Block ‘PB‘, auf den Seiten 229-232, wurde dieses Thema der Falschdarstellung Jesu durch die Wachtturm-Gesellschaft einmal angeschnitten. 

Die Falschdarstellung durch die Wachtturm-Gesellschaft ist die eine Sache und die jeweilige Reaktion der Wachtturm-Anhänger darauf die andere! 

Was also ist festzustellen? 

Nicht nur in diesem hier verwendeten Beispielfall aus der Praxis wird offenbar, daß der Zeuge Jehova‘s allgemein die Betrügereien, Fälschereien und Lügen der Wachtturm-Gesellschaft sehr wohl von sich aus erkennt, sondern auch in den meisten anderen Fällen, wie sie hier im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ mittlerweile zuhauf dargelegt wurden – wenn ihm bei komplexeren Zusammenhängen auch nicht unbedingt jedes Detail klar sein muß! 
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Im vorliegenden Fall hat man als Versammlung gemeinschaftlich geschwiegen, weil keiner den offensichtlichen Betrug der Wachtturm-Gesellschaft noch weiter breittreten wollte. Also wurde die böse Tat einfach – wie üblich – totgeschwiegen! Wer möchte schon Kritik an seiner hochverehrten Wachtturm-Führerschaft üben oder sie gar der Fälschung, der Lüge und des Betruges überführen und bezichtigen?! 

Auch der Mann, welcher sich viele Jahre seines Leben‘s unter der Führung durch die Wachtturm-Gesellschaft für die gute Botschaft vom Königreich Gottes eingesetzt hat und heute ein Mitglied dieser sogenannten ‘leitenden Körperschaft‘ ist, hat – wie auch alle anderen – von Anfang an die unsauberen Machenschaften der Wachtturm-Gesellschaft miterlebt und gesehen und ebenso wie alle anderen stets ignoriert und verdrängt! So sieht es aus! Seit einer Reihe von Jahren ist er also sogar ein Glied der ‘leitenden Körperschaft‘ der Wachtturm-Gesellschaft und daher selbst am Hervorbringen und Verbreiten dieser Lügen, Fälschungen und Betrügereien beteiligt und somit in voller Kenntnis dieser Dinge und zufolgedessen entsprechend mit-verantwortlich dafür! Deshalb ist es umso erstaunlicher, daß ihm keine Zweifel daran kommen, ob dies alles wirklich unter der Führung durch Jesus Christus geschehen kann – welcher demnach dann ja der Hauptverantwortliche für diese ganze fortgesetzte Schändlichkeit sein müßte! 

Was läßt sich eigentlich in der Bibel über derartige Vorgänge finden? 

Nun – es wäre eine lange Reihe von Schrifttexten aufzuzählen und gegebenenfalls auch zu kommentieren, welche in aller Deutlichkeit erkennen lassen, was da vor sich geht und wer dafür tatsächlich verantwortlich ist! Der Zeuge Jehova‘s kennt alle diese Schrifttexte in- und auswendig und führt sie auch ständig an, will aber nicht begreifen, daß sie wirklich ernstgemeint sind und ihn selbst betreffen. Seine Handlungsweise jedenfalls legt den Schluß zwingend nahe, daß er es nicht begreifen will! 

Ist also das, was dieser Mann für die Christenversammlung hält wirklich die Christenversammlung? Wenn dem wirklich so wäre – ist es aus biblischer Sicht möglich, daß die Christenversammlung unter der Führung Christi derart irregeführt wird und hinter erdenmenschlichen Führern herläuft, von welchen sie belogen, betrogen, versklavt und verdummt wird? 

Legte dieser Mann die in der Bibel geforderten Maßstäbe für die Christenversammlung wie etwa Wahrheitsliebe, Wahrhaftigkeit, Gott mehr zu gehorchen als den Menschen und dergleichen konsequent an diese Religionsgemeinschaft an und in Verbindung damit den Grundsatz „An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen“, müßten ihm – und natürlich auch jedem anderen – erhebliche Bedenken kommen! 

Ist er dennoch – aufgrund der ebenfalls vorhandenen positiven Früchte – geneigt, diese Gemeinschaft als die Christengemeinschaft zu betrachten, muß er einerseits eine plausible, nämlich biblische, Erklärung dafür finden, wie es möglich ist, daß unter der Führung Jesu Christi soviel Lüge, Betrug, Fälschung, Irreführung, Verdummung und dergleichen in dieser Gemeinschaft geschehen kann und warum andererseits dieses ausgesprochene Übel nicht längst abgestellt ist und scheinbar auch gar kein Interesse an der Beendigung dieses haarsträubenden Zustandes besteht! 

Grundsätzlich gilt: 

Wer ein Christ sein will, muß die für einen Christen vorgegebenen Kriterien erfüllen! 

Erfüllt er diese Kriterien nicht, so ist er selbst nichts weiter wie jene, welche er für Nicht-Christen, für Schein-Christen oder für falsche Christen hält und als solche bezeichnet! 
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Wer die Christenversammlung sein will, muß den für die Christenversammlung geltenden Kriterien entsprechen! Entspricht er diesen nicht, ist er nichts weiter wie jene, welche er als Schein-Christentum oder falsches Christentum zu betrachten und zu bezeichnen pflegt! 

Werden Fehler gemacht oder Irrtümer begangen, muß unverzüglich korrigiert und richtiggestellt werden! 

Eine Gemeinschaft, Organisation, Führung, die sich 50 oder 100 Jahre lang hartnäckig weigert, Dinge richtigzustellen und darüber hinaus immer neue Lügen, Betrügereien und Fälschungen begeht und an solchen verbissen festhält, ist alles andere als christlich! Das wird sich selbst der verbohrteste Sympathisant eingestehen müssen! Mit welchem Recht also blickt man da auf jene herab, die auch nichts anderes tun? 

Weder die Wachtturm-Gesellschaft noch irgendeine andere religiöse ‘Instanz‘ auf Erden hat darüber zu entscheiden, wer letzten Endes zur Christenversammlung gezählt wird und gehört, sondern diese Entscheidung wird im Himmel getroffen – nicht von unvollkommenen, parteiischen, opportunistischen, irrenden, neidischen, eifersüchtigen, machtliebenden, Stolzsein lehrenden, lügenden, betrügenden, Bibel und Wahrheit verdrehenden, das Volk der Glaubensbereiten verdummenden Erdenmenschen! 

Wer oder was immer die Christenversammlung ist – Jesus Christus ist ihr Führer! 

Wie kann es dann aber geschehen, daß die Christenversammlung vom geraden Weg der Wahrheit abirrt und falsch und unchristlich handelt? 

Man bedenke, daß dies heutzutage nicht das erste Mal geschieht, sondern ein solcher Vorgang des Abfall‘s ja bereits in den Anfängen des Christentum‘s stattgefunden hat und auch für die Zeit des Endes ein weiteres Mal zu erwarten ist (2. The. 2:3)! Auch damals, zur Zeit des ersten Abfall‘s, war Jesus Christus der Führer der Christenversammlung! Warum hat er den Abfall nicht verhindert? 

Wer die Bibel kennt – und der Zeuge Jehova‘s kennt sie doch – weiß um all die an den Christenmenschen und die Christenversammlung gerichteten warnenden Worte! Neben einigen anderen warnte insbesondere der Herr Jesus Christus selbst wiederholt vor der Gefahr der Irreführung – sogar der Irreführung der „Auserwählten“! „Falsche Christusse“, also falsche Gesalbte, werden sich als ‘gesalbte Führer‘ an die Spitze der Christengemeinschaft setzen und sogar nach Möglichkeit die ‘Auserwählten‘ irreführen, wenn diese deren Lügen und Betrügereien willig und unterwürfig akzeptieren (Mat. 24:24, 25)! 

Eine weitere deutliche Warnung durch den Herrn und Führer der Christenversammlung besteht in den Hinweisen, daß er selbst – der Herr und Führer seiner Versammlung – in ein fernes Land reisen würde und damit also für längere Zeit abwesend wäre. Für die Dauer seiner Abwesenheit sollte sich ein gewisser ‘Sklave‘ seines Haushalts als so treu und verständig erweisen, daß er ‘Speise‘ an seine Mitsklaven austeilt, die dazu geeignet wäre, die Mitsklaven zu stärken und vor allen Dingen auf dem geraden Weg der Wahrheit zu halten, bis der Herr nach seiner Rückkehr selbst wieder in das Geschehen eingreifen und den Abschluß des System‘s der Dinge herbeiführen würde. 

Auch dieser ‘Sklave‘ wäre nicht von Haus aus dagegen gefeit, untreu und unverständig zu handeln und vom Herrn schließlich bestraft und verworfen zu werden. Der Grund für sein selbstherrliches Handeln könnte gemäß Andeutung durch den Herrn darin bestehen, daß er die Ankunft des Herrn zu früh erwartet und auch noch öffentlich ankündigt und demzufolge dann meint, die Ankunft seines Herrn würde sich verzögern und er müsse nun selbst das Kommando über seine Mitsklaven übernehmen und sie einschüchtern und ihnen drohen, um sie sich zu unterwerfen! 

Von dem Zeitpunkt an, wo der Herr der Versammlung wieder selbst bzw. unmittelbar die Führung über seine Versammlung ausübt, wird er keinen verlogenen, untreuen, betrügenden, drohenden, unverständigen, vor Stolz aufgeblasenen Sklaven mehr dulden und stattdessen mit ihm abrechnen 
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(siehe die betreffenden Gleichnisse in Mat. Kap. 24 und 25)! 

Solange es in der ‘Führung‘ einer Gemeinschaft nicht die erforderliche Einsicht und Demut gibt, wird es auch nicht zu einer Änderung der zu beanstandenden üblen Zustände kommen! 

Wie im Fall des erwähnten Mannes, welcher einen großen Teil seiner Lebenszeit für diese Sache eingesetzt hat und sogar bis in die Führungsriege dieser Organisation aufgestiegen ist, verhält es sich im Prinzip auch mit allen anderen Zugehörigen zu dieser Gemeinschaft: Unter den (zwingenden) Vorgaben der bereits fest installierten Einrichtung und deren ‘Führung‘ akzeptiert der Gläubige von Anfang an neben wahren und tatsächlich biblischen Lehren auch die unwahren und unbiblischen Lehren und läßt sich auch zu unchristlichem Verhalten verleiten oder gar – unter Androhung des Feuersee‘s ‘Gehenna‘ – dazu nötigen! 

Vielen dieser so genötigten und geängstigten Personen kann man bei jeder Gelegenheit ihre innere Gewissensqual ansehen. Etliche versuchen, ihr Gewissen mittels eines entschuldigenden Blickes oder eines entsprechenden Kopfnicken‘s wenigstens ein klein wenig zu entlasten! Aus Furcht vor der Wachtturm-Gesellschaft und deren Sanktionen vergewaltigen sie ständig ihr christlich reagieren wollendes Gewissen! Andere wiederum scheinen sich mit ihrer Wachtturm-Gesellschaft im Rücken sehr sicher zu fühlen und zu meinen, sie würden durch ihr unchristliches Verhalten auf jeden Fall Gott einen heiligen Dienst erweisen.

Über die „Gegenwart des Sohnes des Menschen“ sagt der Herr: „Dann werden zwei Männer auf dem Felde sein: einer wird mitgenommen und der andere zurückgelassen werden; zwei Frauen werden an der Handmühle mahlen: die eine wird mitgenommen und die andere zurückgelassen werden. Wacht deshalb beharrlich, weil ihr nicht wißt, an welchem Tage euer Herr kommt.“ (Mat. 24:40-42). 

Was hat dieser Hinweis, diese Warnung, zu bedeuten? Was könnte der Herr Jesus Christus mit diesem Vergleich mitteilen wollen? 

Menschen gehen ihren täglichen Verrichtungen nach wie gewohnt. Sie scheinen sich durch nichts zu unterscheiden. Sie arbeiten in gleicher Weise – sozusagen im Team – gemeinschaftlich an der gleichen Sache. Zwei Männer zusammen bei der Feldarbeit, zwei Frauen zusammen an der Handmühle. Was unterscheidet sie? Scheinbar nichts. Und doch wird jeweils nur die eine Person „mitgenommen“ und die andere „zurückgelassen“. 

Die in Noah‘s zuvor erwähnte Arche Mitgenommenen wurden gerettet, während die Zurückgelassenen ‘weggerafft‘ wurden (Vers 39). 

Nicht jeder also wird in das Königreich Gottes „mitgenommen“, wenn er auch in Zusammenarbeit mit anderen an der selben Sache mitwirkt und die gleichen Kriterien für die ‘Mitnahme‘ zu erfüllen scheint! Nach menschlichem Ermessen kämen jeweils beide gleicherweise für die ‘Mitnahme‘ oder aber das ‘Zurücklassen‘ in Betracht. Die Beurteilung jedoch erfolgt nicht gemäß menschlichem Dafürhalten oder irgendwelcher äußerlichen Merkmale oder Kriterien. Auch in der Arbeitsleistung unterscheiden sie sich nicht. 

Wenn eine Gruppe Menschen an der selben Sache – im selben ‘Werk‘ – arbeitet, auf dem selben Feld oder zusammen an einem Gerät, wie etwa einer Handmühle, scheinen sie alle die selbe Einstellung zu haben und jeder fühlt sich von den anderen der Gruppe anerkannt und somit sicher. Man glaubt, als einzelnes Individuum in der Gemeinschaft sicher sein zu können, insbesondere dann, wenn man sich als unterwürfig, eifrig und kooperativ erweist. 

In unserem Fall ist es jedoch so: 

Die Beurteilung unserer Person wird nicht von Menschen, sondern von Gott vorgenommen. Und 
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dieser hat einen anderen Maßstab als die Menschen und auch andere Vorgaben! 

Einer der entscheidenden Punkte ist der Grundsatz, „Gott, dem Herrscher, mehr [zu] gehorchen als den Menschen“ und nicht „vor Menschen zu zittern“ (Apg. 5:29; Spr. 29:25). Hierin jedoch versagt der Zeuge Jehova‘s durchweg, indem er auf jeden Fall der Wachtturm-Gesellschaft mehr gehorcht als Gott und vor ihr und ihren Exekutoren zittert. 

In einigen anderen – nicht direkt sichtbaren – Dingen gibt es aber wohl gewichtige Unterschiede, die für ein ‘Mitnehmen‘ oder aber ein ‘Zurücklassen‘ entscheidend sind. Davon abgesehen sind bis zum Zeitpunkt des ‘Mitnehmen‘s‘ und ‘Zurücklassen‘s‘ ja immer noch Möglichkeiten zur persönlichen Veränderung gegeben. Dennoch gilt es, beharrlich zu wachen (über seine Eignung zum ‘Mitgenommenwerden‘), weil ‘Mitnahme‘ oder aber ‘Zurücklassen‘ ohne weitere Vorankündigung und überraschend erfolgen werden und keine Zeit und Gelegenheit mehr bestehen wird, noch schnell etwas an sich und seiner inneren Einstellung zu ändern. 

Das Schweigen jedes Einzelnen der ganzen Versammlung zu den Falschdarstellungen und Betrügereien der Wachtturm-Gesellschaft ist ein deutliches Symptom – aber nur eines von vielen. 

Die Wachtturm-Gesellschaft verdreht und vertuscht die Tatsachen und stellt Jesus Christus falsch dar und der Zeuge Jehova‘s schluckt es unwidersprochen. 

Die Wachtturm-Gesellschaft will nicht akzeptieren, daß Jesus mit einer Peitsche auf Menschen losging und sie so gewaltsam aus dem Tempel verjagte. Das paßt nicht in das Wachtturm-Bild von Jesus Christus – ebenso wie sein ungestutzter Bart (siehe Block ‘M‘ hier im Band III des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘). Dabei hatte Jesus Christus das Recht und sogar die Pflicht, diese halsabschneiderischen Übertreter des Gesetzes aus dem Haus seines Vater‘s zu vertreiben! 

All die hier im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ angeprangerten Mißstände im Gebaren der Wachtturm-Gesellschaft und ihrer Anhänger sind nur durch das Schweigen der Zeugen möglich! 

Ein typisches Beispiel dafür, daß der Zeuge Jehova‘s nicht bereit ist, mit aller Konsequenz für die Wahrheit einzutreten, ist die im Block ‘M‘, Seite 916, Band III, berichtete Erfahrung mit diesem ‘Sonderpionier‘ in Colombo. Anstatt sich selbst gegen die Lügen und Betrügereien seiner Wachtturm-Gesellschaft zu wenden und sowohl gegen die Lügen als auch die Lügner vorzugehen, rechtfertigt und verteidigt man diese und fordert einfach den Außenstehenden dazu auf, für die Verteidigung der Wahrheit gegen die verlogene Wachtturm-Gesellschaft einzutreten! Das muß man sich einmal vorstellen! Und – das ist leider kein Einzelfall, sondern die Regel! 

Könnte eine derart gleichgültige Einstellung zu Wahrheit und Wahrhaftigkeit wirklich eine sichere Grundlage dafür sein, zu jenen zu gehören, die dereinst „mitgenommen“ werden? 

Oder – liegt es nicht viel eher nahe, daß gerade diese Haltung dazu führen wird, „zurückgelassen“ zu werden?! 

Der Lebensbericht des eingangs erwähnten Mannes findet sich übrigens in der ‘Wachtturm‘-Ausgabe w_X_201805 (Mai 2018), auf den Seiten 3-8. 
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